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Der Kirchenvorstand ist das Leitungsgremium der 
evangelischen Kirchengemeinde.  

Er entscheidet gemeinsam mit der Pfarrerschaf 
über alle Anliegen der Gemeinde.  

Am 21. Oktober 2018 wird der Kirchenvorstand  
neu gewählt.  

 

 

 Der vom KV gewählte Vertrauensausschuss geht auf mögliche Kandidaten 
zu und nimmt Vorschläge aus der Gemeinde entgegen.  

 In unserer Gemeinde werden neun Personen gewählt.  
Der neue Kirchenvorstand beruf dann drei weitere Mitglieder hinzu. 
Diese müssen nicht auf dem Wahlvorschlag stehen. 

 Am 11. Oktober 2018 findet um 9 :30  Uhr im Gro en aaal eine  
Gemeindeversammlung stat, bei der sich die Kandidaten vorstellen und 
befragt werden können. 

 Wählen darf  
- wer 94 Jahren alt und konfirmiert ist, sonst ab 96 Jahren 
- wer seit mindestens drei Monaten im Gemeindegebiet wohnt oder dorthin 
   eingemeindet wurde. 
Im Zweifel kann das Wählerverzeichnis ab dem 24.  .2 98 im Pfarramt ein-
gesehen werden. 

 Wählbar ist man mit 98 Jahren. 

 Die Wahlperiode beträgt 6 Jahre. 

 Es ist sowohl Urnen- als auch als Briefwahl möglich; d.h., jedem Gemeinde-
glied werden die Wahlunterlagen auch nach Hause geschickt. 

 Das Wahllokal befindet sich im Gemeindehaus, Valpichlerstr. 82a, und ist 
am 29.9 .2 98 von   bis 98 Uhr geöfnet. 

 Die Einführung des neuen Kirchenvorstands ist am 9. Advent (2.92.2 98). 

 Informatonen auch unter www.kirchenvorstand-bayern.de. 
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„Geht ihr allein an eine einsame Stäte 
und ruht ein wenig!“  
–  an  diese  Auforderung  Jesu  aus  dem 
Markusevangelium muss ich immer 
wieder denken, wenn der aommer naht 
und mit ihm die längste Ruhepause im 
Jahr, die aommerferien. Das Wort hate 
der  Herr  an  seine  Jünger gerichtet,  die 
durch ihren anstrengenden Dienst 
sichtbar gestresst waren:3 „Denn es wa-
ren  viele,  die  kamen  und  gingen,  und 
sie  –  die  Jünger  -  haten  nicht  Zeit  ge-
nug zum Essen“.  
Auch wenn der gerade ziterte Aus-
spruch  an  sich völlig  unbedeutend  und 
unbekannt  ist,  zeigt  er  für  mich  doch 
auf  schöne  Weise  die  fürsorgliche  Art 
unseres Meisters gegenüber seinen 
damaligen  Mitarbeitern.  Und  natürlich 
auch gegenüber uns heute! Keiner, der 
über das Jahr viel gearbeitet hat, in Be-
ruf, Familie und Gemeinde, braucht sich 
also irgendwie zu schämen oder zu 
rechtertgen, wenn er jetzt für ein paar 
Tage oder besser Wochen abtaucht:3 
Der  Herr  selbst  schickt  uns  in  den  Ur-
laub, er selbst verordnet uns eine Aus-
zeit!  
Die  einen  suchen  sich  dann  tatsächlich 
eine  „einsame  atäte“,  andere  erholen 
sich dort am besten, wo auch für ande-
re  Touristen  was  geboten  wird:3  Jedem 
das aeine! Übrigens:3 Das mit der 
„verordneten Ruhepause“ finden wir 
nicht nur bei Jesus, sondern das ist all-
gemein-biblisch, um nicht zu sagen ein 
geradezu götliches Prinzip. Wer dächte 
hier nicht an das aabbatgebot bzw. die 
Auforderung  zur  Heiligung  des  Feier-
tags?  Auch  in  diesem  Zusammenhang 
sagt doch Got zu uns Menschen:3  

„Ruht  euch  ein 
wenig aus!“ 
Manche von 
uns  lassen  sich 
das  nicht  zwei-
mal sagen, aber 
es gibt be-
kanntlich auch 
die „Work-
aholics“, die 
man regelrecht 
ihrer Arbeit 
entrei en muss.  
Für mich immer wieder faszinierend ist 
dabei  die  Tatsache,  dass  das  biblische 
aabbatgebot wohl das erste und älteste 
Ruhegesetz der Menschheit darstellt. 
Natürlich  kannten  auch  andere  Völker 
und Kulturen bestmmte  Festage, an 
denen  Arbeit  und  Alltag  ruhten.  Aber 
dieser  stetg  wiederkehrende  7-Tages-
Rhythmus ist und bleibt unübertrofen, 
ist  schlichtweg  genial,  sprich  die  Idee 
eines Genius, die Idee Gotes. Ja, unser 
Got meint es wirklich gut mit uns Men-
schen – am aabbat und darüber hinaus, 
immer dann, wenn unsere Baterien 
leer sind.  
Und auch diese Erkenntnis sollte unsere 
christliche Mentalität prägen, gleichbe-
rechtgt neben all den Worten, die uns 
zu  einem  aktven,  fei igen  Leben  auf-
rufen. Auch hier gilt in Erweiterung der 
altbekannten  Verse  aus  dem  Prediger-
buch:3  „Arbeiten  hat  seine  Zeit,  Ausru-
hen  hat  seine  Zeit“.  –  Jesus  und  die  
Jünger kamen allerdings nicht weit mit 
ihren damaligen Ruhe- und Urlaubsplä-
nen. Zwar lesen wir noch so schön:3  
„aie fuhren in einem Boot an eine ein-
same atäte für sich allein“. Aber „man 
sah sie wegfahren“ und dann lief ihnen 
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GEISTLICHES WORT 
die  ganze  Meute  nach,  auf  dem  Land-
weg, und „sie kamen ihnen zuvor“. 
Ihnen  und uns allen  wünsche ich da 
mehr  Erfolg:3  Dass  uns  die  Arbeit  und 
die vielen Aufgaben nicht hinterherren-
nen  und  dann  auch  noch  einholen,  so 
dass  es  wieder  nichts  ist  mit  der  Ruhe 
und  der  einsamen  atäte.  Leider  kann 
es sich nicht mehr jeder leisten,  
wochenlang ohne Dienst-Handy und  
E-Mail-Check zuzubringen, aber wem es 
möglich ist, der sollte die Auforderung 
Jesu auch kommunikatonstechnisch 

umsetzen  –  ich  zumindest  genie e  es 
sehr, mal keine Mails lesen zu müssen! 
Und  das  wirklich  Wichtge  kriegt  man 
doch  auch  so  mit!  –  In  diesem  ainne 
wünsche ich Ihnen eine schöne und 
erholsame  aommerpause  –  und  diese 
in dem Wissen, dass Got selbst sie uns 
gönnt und verordnet. Wo immer aie 
diese Pause  auch  verbringen  werden  – 
der Herr segne aie dabei! 
Es grü t aie     
   Ihr Pfarrer Lorenz Künneth  

LICHT IN DER NACHT 
Mitwoch, den 04.07.2018 auf dem Laimer Anger 

20:00 Uhr: Lobpreiskonzert 
20:45 Uhr:  Christen beten miteinander für Laim 
achön,  dass  wir  Christen  Laims  aus  der  evang.  Paul-Gerhardt-
Kirche, den katholischen Pfarreien und der Agape-
Gemeinschaf uns einmal im Jahr zu einem Abend des öfentli-
chen Gebets für unseren atadteil und die Menschen, die hier 
leben, auf dem Laimer Anger trefen.  
Nach einem Lobpreiskonzert schlie t sich der Gotesdienst 
„Licht in der Nacht“ an, der durch seine Lichter in der aufzie-
henden  Nacht  deutlich  machen  möchte,  dass  Christus,  unser 
Licht, in die Dunkelheiten des Lebens hineinscheinen und uns 
ermutgen möchte. aie sind herzlich eingeladen — bringen aie 
auch Ihre Nachbarn, Bekannten und Arbeitskollegen mit. 
Kirchenbank am Laimer Anger 
Vom 0. bis 7. Juli diesen Jahres soll dort eine Kirchenbank zum Verweilen und zum 

Gespräch mit aeelsorgerInnen der Laimer Kirchengemein-
den stehen. aeelsorge im weiten ainn:3 Wir suchen die Be-
gegnung mit dem Vorbeigehenden. Wir wollen Kommuni-
katonsbereitschaf  signalisieren  und  immer  wieder  auch 
die Frage Jesu stellen:3 „Was willst du, dass ich dir tue?“ Es 
ist von Dienstag bis aamstag jeweils eine Mitags- und ei-
ne Abendzeit geplant. Die Bank stellt das Erzb. Ordinariat 
zur Verfügung. Herzliche Einladung zum Platz nehmen! 



 
5 

KONFIRMATION 2018 

Neuer Konfrmandenkurs 
Im neuen achuljahr 2018/2019 führen wir den Konfirmandenkurs für Jugendliche 
durch, die 2  6 oder früher geboren sind. aie wurden dazu vom Pfarramt Ende Mai 
angeschrieben. Falls aie keine Post erhalten haben, treten aie doch bite über das 
Pfarramt, Tel. 56547  oder unter info@paul-gerhardt-muenchen.de mit uns in Kon-
takt. Dort erhalten aie alle notwendigen Informatonen. Auch Ungetaufe sind herzlich 
eingeladen. 
Am Montag, den 18. Juni, um 9 :30  Uhr bieten wir einen ersten Abend für alle Konfir-
manden und deren Eltern an, bei dem wir den Ablauf des Kurses vorstellen.  
Einem ersten Kennenlernen dient der Konfirmandentag am 14. Juli 2018. 
Der Einführungsgotesdienst findet am 20. aeptember 2 98 um   :30  Uhr stat.  
Die Konfrmaton wird am 19. Mai 2019 sein. 

Samstag, der 5. Mai 

Sonntag, der 6. Mai 
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Stellungnahme des Kirchenvorstandes der  
Evang.-Luth. Paul-Gerhardt-Kirche München Laim,  
Prodekanatsbezik München West, zur Thematk einer  
„Segnung gleichgeschlechtlicher Paare“. 
Der Kirchenvorstand bedauert die Mehrheitsentscheidung des Deutschen Bundes-
tages zugunsten der „Ehe für alle“. 
Für die heilige achrif ist Ehe eindeutg das lebenslange rechtsverbindliche Zusam-
menleben von einem Mann und einer Frau (9. Mose 2,24), das von Got gesegnet 
wird  auch  mit  der  Zielsetzung,  durch  die  gemeinsame  Nachkommenschaf  das  
Leben  auf  dieser  Erde  weiter  zu  ermöglichen  (9.  Mose  9,97f.).  Dies  bestätgt  im 
Neuen Testament auch Jesus (Mathäus 9 ,4-6). 
Für uns gilt auch in diesem Punkt Gotes Wort unverändert. 
Bereits  in  der  „Fürther  Erklärung“  der  Landessynode  aus  dem  Jahr  9  0  wurde 
festgehalten:3 „Eine gotesdienstliche aegenshandlung (Trauung) für homophile 
Partnerschafen halten wir nicht für möglich“.  
Deswegen  fordern  wir  die  Landessynode  auf,  daran  festzuhalten  und  auch  in  
Zukunf  keine  aegnungen  gleichgeschlechtlicher  Paare  im  Rahmen  von  Gotes-
diensten zu erlauben. 
Als  Kirchenvorstand  können  wir  uns  auch  in  Zukunf  nicht  vorstellen,  dass  in  
unserer Gemeinde Pfarrerinnen und Pfarrer Dienst tun, die eine aegnung gleichge-
schlechtlicher Paare befürworten. 
Eine  seelsorgerische  Begleitung  homophil  empfindender  Menschen  befürworten 
wir sehr trotz der Ablehnung einer aegnung gleichgeschlechtlicher Paare. 
München, den 8. April 2 98 
gez. Der Kirchenvorstand 

STELLUNGNAHME 
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Freitag  2. 6. 
9 :3   Lehr- und Anbetungsgotesdienst  Agape 
03.06. 1. Sonntag nach Trinitats 
10:00 Hauptgotesdienst mit Abendmahl  
  Präd. Schötl 
Mitwoch  6. 6. 
96:30  Mini-Gotesdienst Team 
Donnerstag  7. 6. 
9 :3   Pastoralgebet Pfrin. Rabenstein 
Freitag  8. 6. 
9 :3   Lehr- und Anbetungsgotesdienst  Agape 
10.06. 2. Sonntag nach Trinitats 
09:30 Hauptgotesdienst mit Abendmahl  
  Pfr. Ernst 
11:15 Spätgotesdienst     Pfr. Künneth 
Donnerstag 94. 6. 
9 :3   Pastoralgebet Pfr. Künneth 
Freitag 95. 6. 
9 :3   Lehr- und Anbetungsgotesdienst  Agape 
17.06. 3. Sonntag nach Trinitats 
09:30 Hauptgotesdienst mit Abendmahl 
  Pfr. Künneth 
11:15 Spätgotesdienst mit Abendmahl 
 „Laimer Messe“ Pfr. Ernst 
Donnerstag 29. 6. 
9 :3   Pastoralgebet Pfr. Ernst 
Freitag 22. 6. 
9 :3   Lehr- und Anbetungsgotesdienst 
 mit Abendmahl           Agape/Pfr. Künneth 
aamstag 20. 6. 
 „Holy Spirit Night“ im Zenith  (s. S. 25) 
24.06. 4. Sonntag nach Trinitats—Johannis 
09:30 Hauptgotesdienst mit Abendmahl 
  Pfrin. Rabenstein 
11:15 Spätgotesdienst  Pfr. Eber 
Donnerstag 28. 6. 
9 :3   Pastoralgebet Pfrin. Rabenstein 
Freitag 2 . 6. 
9 :3   Lehr- und Anbetungsgotesdienst Agape 
01.07.  5. Sonntag nach Trinitats  
09:30 Hauptgotesdienst mit Abendmahl  
  Pfr. Ernst 
11:15 Spätgotesdienst  Pfr. Künneth 
 

Dienstag  0. 7. 
2 :3   Motetenkonzert   (siehe S. 18) 
Mitwoch  4. 7. 
96:30  Mini-Gotesdienst Team 
2 :3   „Licht in der Nacht“  
 auf dem Laimer Anger (siehe S. 4) 
Donnerstag  5. 7. 
9 :3   Pastoralgebet Pfr. Künneth 

Freitag  6. 7. 
9 :3   Lehr- und Anbetungsgotesdienst  Agape 
08.07. 6. Sonntag nach Trinitats  
09:30 Hauptgotesdienst mit Tauferinnerung 
 und Abendmahl  Pfrin. Rabenstein 
11:15 Spätgotesdienst mit Tauferinnerung  
  Pfr. Ernst 
Donnerstag 92. 7. 
9 :3   Pastoralgebet Pfr. Ernst 
Freitag 90. 7. 
9 :3   Lehr- und Anbetungsgotesdienst Agape 
15.07. 7. Sonntag nach Trinitats 
 SOMMERFEST    (siehe Rückseite) 
11:00 Familiengotesdienst alle Pfarrer 
Donnerstag 9 . 7. 
9 :3   Pastoralgebet Pfrin. Rabenstein 
Freitag 2 . 7. 
9 :3   Lehr- und Anbetungsgotesdienst Agape 
aamstag 29. 7. 
98:30  Re:3start Jugendgotesdienst Team 
22.07. 8. Sonntag nach Trinitats 
09:30 Hauptgotesdienst mit Abendmahl  
  Pfr. Künneth 
11:15 Spätgotesdienst  Pfrin. Rabenstein 
Donnerstag 26. 7. 
9 :3   Pastoralgebet Pfr. Künneth 
Freitag 27. 7. 
9 :3   Lehr- und Anbetungsgotesdienst Agape 
29.07. 9. Sonntag nach Trinitats 
09:30 Hauptgotesdienst mit Abendmahl  
  Pfr. Ernst 
11:15 Spätgotesdienst  Pfr. Künneth 
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Mitwoch  9. 8. 
96:30  Mini-Gotesdienst Team 
Donnerstag  2. 8. 
9 :3   Pastoralgebet Pfr. Ernst 
Freitag  0. 8. 
9 :3   Lehr- und Anbetungsgotesdienst  Agape 
05.08. 10. Sonntag nach Trinitats  
09:30 Hauptgotesdienst mit Abendmahl  
  Pfr. Kietzig 
11:15 Spätgotesdienst  Pfr. Wolf 
Donnerstag   . 8. 
9 :3   Pastoralgebet Pfr. Ernst 
Freitag 9 . 8. 
9 :3   Lehr- und Anbetungsgotesdienst  Agape 
12.08. 11. Sonntag nach Trinitats 
09:30 Hauptgotesdienst mit Abendmahl  
  Pfrin. Fietz 
11:15 Spätgotesdienst  Pfr. Ernst 
Donnerstag 96. 8. 
9 :3   Pastoralgebet Pfr. Ernst 
Freitag 97. 8. 
9 :3   Lehr- und Anbetungsgotesdienst  Agape 
19.08. 12. Sonntag nach Trinitats 
09:30 Hauptgotesdienst mit Abendmahl  
  Pfr. Ernst 
11:15 Spätgotesdienst mit Abendmahl 
 „Laimer Messe“ Präd. Vieweger 

Donnerstag 20. 8. 
9 :3   Pastoralgebet Pfr. Künneth 
Freitag 24. 8. 
9 :3   Lehr- und Anbetungsgotesdienst  Agape 
26.08. 13. Sonntag nach Trinitats 
09:30 Hauptgotesdienst mit Abendmahl  
  Pfr. Künneth 
11:15 Spätgotesdienst  Pfrin. Fietz 
Donnerstag 0 . 8. 
9 :3   Pastoralgebet Prädin. Bachmann 
Freitag 09. 8. 
9 :3   Lehr- und Anbetungsgotesdienst  Agape 
 
 

02.09. 14. Sonntag nach Trinitats 
09:30 Hauptgotesdienst mit Abendmahl  
  Pfrin. Rabenstein 
11:15 Spätgotesdienst  Pfr. Künneth 
 
Donnerstag  6.  . 
9 :3   Pastoralgebet Pfrin. Rabenstein 
Freitag  7.  . 
9 :3   Lehr- und Anbetungsgotesdienst  Agape 
09.09. 15. Sonntag nach Trinitats 
09:30 Hauptgotesdienst mit Abendmahl  
  Pfr. Künneth 
11:15 Spätgotesdienst mit  
 Schulkindersegnung  Pfrin. Rabenstein 
Donnerstag 90.  . 
9 :3   Pastoralgebet Pfr. Ernst 
Freitag 94.  . 
9 :3   Lehr- und Anbetungsgotesdienst  
 mit Abendmahl  Agape/Pfr. Ernst 
16.09. 16. Sonntag nach Trinitats 
09:30 Hauptgotesdienst mit Abendmahl  
  Pfr. Ernst 
11:15 Spätgotesdienst  Pfr. Künneth 
 

achwerhörige können in unserer  
Kirche auf der Kanzelseite über Induk-
tonsleitung hören. Hörgerät ggf. auf 
„T“ (Telefonspule) umstellen. 

Unsere Kirche ist tagsüber geöfnet.  
Die evangelischen Kirchen in Bayern 
laden als geistliche Orte zu Ruhe und 
Besinnung, Einkehr und Erbauung ein.  
         Und das nicht nur sonntags! 

Kindergotesdienst jeweils  :30  und 
99:395 Uhr parallel zu den Gotes-
diensten, au er in den Ferien  
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Weitere Gotesdienste 

Gemeindestützpunkt 
Justnus-Kerner-Str. 3 
2. und 4. Montag 15:00 Uhr 
99. 6. Pfr. Wolf  
25. 6. Pfr. Ernst mit Abendmahl 
  . 7. Pfrin. Rabenstein  
20. 7. Pfr. Ernst  
9 .  . Pfrin. Rabenstein mit Abendmahl 
24.  .  Pfr. Ernst 
 
Kompetenzzentrum Demenz 
Landsbergerstr. 367-369 
Dienstag monatlich 15:30 Uhr  
92. 6. Pfr. Ernst mit Abendmahl 
9 . 7. Pfr. Ernst mit Abendmahl 
 7. 8. Pfr. Ernst mit Abendmahl 
99.  . Pfr. Ernst mit Abendmahl  

 
Alfons-Hofmann-Haus 
Agnes-Bernauer-Str. 185 
Dienstag 16:00 Uhr 
 5. 6. Pfr. Künneth mit Abendmahl 
92. 6. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 
9 . 6. Prädin. Bachmann mit Abendmahl 
26. 6. Pfr. Künneth mit Abendmahl 
 0. 7. Pfr. Künneth mit Abendmahl 
9 . 7. Prädin. Bachmann  mit Abendmahl 
97. 7. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 
24. 7. Pfr. Künneth mit Abendmahl 
09. 7. Pfr. Ernst mit Abendmahl 
 7. 8. Pfr. Kietzig mit Abendmahl 
94. 8. Pfr. Kietzig mit Abendmahl 
29. 8. Pfr. Künneth mit Abendmahl 
28. 8. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 
 4.  . Pfr. Künneth mit Abendmahl 
99.  . Pfr. Künneth mit Abendmahl 
98.  . Pfr. Künneth mit Abendmahl 
25.  . Pfrin. Fietz mit Abendmahl 
 

Senioren-Residenz Westpark 
Westendstr. 174 
Mitwoch 18:45 Uhr 
 6. 6. Präd. achötl 
90. 6. Pfrin. Fietz  
2 . 6. Prädin. Bachmann 
27. 6. Pfrin. Rabenstein mit Abendmahl 
 4. 7. Pfr. Ernst 
99. 7. Pfrin. Rabenstein  
98. 7. Pfr. Ernst mit Abendmahl 
25. 7. Pfrin. Fietz  
 9. 8. Pfr. Ernst  
 8. 8. Präd. Vieweger 
95. 8. Pfr. Ernst mit Abendmahl 
22. 8. Präd. Vieweger  
2 . 8. Prädin. Bachmann 
 5.  . Präd. achötl  
92.  . Pfrin. Rabenstein mit Abendmahl 
 

AWO – Seniorenwohnheim 
Stöberlstr. 75 
Donnerstag 15:15 Uhr monatlich 
28. 6. Pfr. Künneth mit Abendmahl 
26. 7. Pfr. Künneth mit Abendmahl 
20. 8. Pfr. Künneth mit Abendmahl 
27.  . Pfr. Künneth mit Abendmahl 

Unsere Kirche  
Unsere Gotesdienste 

Kommen Sie 
herein! 
Sie sind  
herzlich  
eingeladen. 
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TAG DES OFFENEN DENKMALS 
Unsere Paul-Gerhardt-Kirche wurde 9 56 als zweite (und bis heute zweitgrö te) 
evangelische Kirche in München nach 9 45 eingeweiht. 

Ihr Architekt, Professor Johannes Ludwig 
(9  4 – 9  6), war stark von der skandinavi-
schen  Architektur  beeinfusst,  weshalb  sich 
der  Bau  auch  deutlich  von  der  damals  übli-
chen „Nierentscharchitektur“ abhebt und 
bis heute zeitlos modern wirkt. 

Als bedeutendes 
Beispiel  der  Archi-
tektur der 5 -er  
Jahre  steht  die  ge-
samte Anlage seit 

2    unter Denkmalschutz. 

Zum „Tag des ofenen Denkmals“ am aonntag, 09.09.18, 
der  in  diesem  Jahr  unter  dem  Moto  „Entdecken,  was 
uns verbindet“ steht, finden um 95 und 97 Uhr (bei Be-
darf auch öfer) Vorträge und Führungen in unserer Kirche stat. 

Martn  Rössler,  der  im  Rahmen  seines  Architekturstudiums  eine  Ar-
beit über Leben und Werk von Johannes Ludwig geschrieben hat und 
atadtkirchner Alexander achötl, der „seine“ Kirche in- und auswendig 
kennt,  stellen  Geschichte, 

Architektur  und  Gebäude  vor  und  be-
antworten Ihre Fragen. 

achauen aie einfach vorbei und lernen 
aie Ihre Kirche ganz neu kennen. Herz-
liche Einladung! 

Infos auch unter  
www.tag-des-ofenen-denkmals.de   
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Die  Zahlen  bei  den  Kasualien  (Taufen, 
Trauungen, Konfirmatonen und Beerdi-
gungen) bewegen sich im normalen 
achwankungsbereich. 
Betrüblich  ist  die 
weiterhin sehr 
hohe Zahl der 
Kirchenaustrite. 
Dies führt dazu, 
dass wir nur noch 
knapp über 7.    
Gemeindeglieder 
zählen. Wir biten 
jedes Mitglied, 
den Glauben 
ofensiv und 
atraktv zu leben 
und  bewusst  auch  auf  Neuzugezogene 
in der Nachbarschaf zuzugehen. Die 
meisten Neuzuzüge suchen nicht von 
sich  aus  aktv  den  Kontakt  zu  unserer 
Gemeinde. Wenn aber ein Bekannter 
aus  der  Nachbarschaf  zu  Gotesdiens-
ten oder Gemeindeveranstaltungen 
einlädt,  ist  die  achwellenangst  nicht  so 
hoch.  
Bedauerlich  ist  auch  der  Rückgang  der  
apenden  um  knapp  2 %  von  9 7.   ,- 

auf  88.   ,-  Euro.  Wir  bedanken  uns 
natürlich sehr für jede apende und  
erleben, dass projektbezogen gerne 
Geld gegeben wird, zum Beispiel für die 

Flüchtlingsarbeit.  
Auf der anderen 
aeite muss die 
Kirchengemeinde 
noch auf Jahre 
hinaus  zwei  hohe 
Kredite für die 
Kirchenrenovie-
rung zurückzah-
len. Aktuell ha-
ben wir in diesem 
Bereich über 
0  .   ,- €  

Verbindlichkeiten.  
Dazu  kommt  ein  weiterer  ofener  Be-
trag  von  228.   ,-  €,  von  dem  zur  Zeit 
nicht  klar  ist,  wie  viel  die  Landeskirche 
von dieser aumme übernimmt und wie 
hoch  der  Anteil  für  unsere  Gemeinde 
ist.  
Vielen Dank, wenn aie sich immer wie-
der beim Abzahlen dieses achuldenber-
ges beteiligen.  

Heinz-Günther Ernst 

  2016 2017 
Taufen 45 28 

Trauungen 4 5 

Bestatungen 6  46 

Konfrmanden 25 59 

Gemeinde-
glieder 

7067 7299 

Eintrite 9  9  

Austrite 976 975 

Spenden 9 7.06 ,96 € 88.6 5, 8 € 

Unser ehemaliger Pfarrer Manfred Wolf feiert am  
98. Juli 2 98 seinen 8 . Geburtstag.  
Von  9  9–  9  8  war  er  auf  der  2.  Pfarrstelle,  von 
9  8  - 2  0 auf der 9. Pfarrstelle unserer Gemeinde 
tätg.  
Wir gratulieren ihm herzlich, wünschen Gotes reichen 
aegen für das neue Lebensjahr(zehnt) und sind  
dankbar  für  seine  Treue  zu  Paul-Gerhardt  auch  noch 
im „Ruhestand“. 

JAHRESSTATISTIK 



 

Passah-Sedermahl  
am Gründonnerstag  

Am Vorabend des Passahfestes, dem 
sog.  aederabend,  gedenken  die  Juden 
an  die  Befreiung  aus  der  aklaverei  in 
Ägypten.  Auch  Jesus  feierte  mit  seinen 
Jüngern  diesen  besonderen  Abend  und 
setzte dabei das Abendmahl ein. 

Wir  durfen  dieses  Fest  am  Gründon-
nerstagabend ein atück miterleben. Uns 
erwartete ein festlich geschmückter 
aaal in der Paul-Gerhardt-Kirche, der bis 
auf den letzten Platz gefüllt war.  

Den  ersten  Teil  des  Abends  eröfnete 
Ehepaar Krau  mit der aederfeier 
(aeder  bedeutet  „Ordnung“).    Der  Ab-
lauf  orienterte  sich  nach  traditonellen 
jüdischen  Bräuchen.  Zu  Beginn  wurde 
der  „Kiddusch“,  der  aegensspruch  über 
dem 9. Becher Wein ausgesprochen. 
Danach  wurden  bitere  Kräuter  in  aalz-
wasser getaucht und gegessen. Dies 
symbolisiert  die  Biterkeit  der  Knecht-
schaf in Ägypten und die vielen Tränen, 
die vergossen wurden. Anschlie end 
folgte das Brechen des ungesäuerten 
Brotes  (Mazza),  als  aymbol  der  Eile,  in 
der die Israeliten aus Ägypten gefohen 
waren, so dass nicht einmal der Broteig 
aufgehen konnte.  

Im Anschluss daran folgten die Ge-
schichte des Auszuges aus Ägypten und 
ein  Frage-Antwort-Dialog  zwischen  den 
Kindern und den Erwachsenen. Zum 
Beispiel  wurde  gefragt:3  „Warum  essen 
wir an diesem  Abend Feigenmus?“  

Dabei erfuhren wir, dass das Feigenmus 
ein  aymbol  ist  für  den  Lehm,  aus  dem 
die Israeliten in den Zeiten der Knecht-
schaf die Ziegel herstellen mussten. 

Dann  tranken  wir  den  2.  Becher  Wein 
und erinnerten uns an das Gericht, wel-
ches Got über die Ägypter brachte und 
dass die Israeliten schlie lich doch aus-
ziehen durfen.  

Im  zweiten  Teil  des  Abends  genossen 
wir ein wunderbares Essen, dank unse-
rer Köche, Ehepaar Hasenöder sowie 
vieler fei iger Helfer! 

 
Dann folgte der drite Teil des Abends.  
Prädikant Vieweger führte in das 
Abendmahl  ein  und  verdeutlichte,  wie 
eng  Passah-aedermahl  und  Abendmahl 
Jesu zusammenhängen und welche Be-
deutung dies für Messianische Juden 
und uns Christen hat. 

Jesus feierte das Abendmahl als Be-
standteil  der  Passahfeier,  indem  er  ein 
atück Mazza brach, mit den Worten:3 
„Das  ist  mein  Leib,  der  für  euch  gege-
ben wird.“ Dann nahm Jesus den Wein 
– es war der 0.  Becher, der in der Tradi-
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ton des Passah-aedermahls als „Becher der Erlösung“ bekannt ist – mit den Wor-
ten:3  „Das  ist  mein  Blut,  das  für  euch  vergossen  wird.“  Dies    erinnert  uns  daran, 
dass - so wie die Israeliten durch das Blut des Passahlammes von der aklaverei in 
Ägypten befreit wurden - wir durch Jesu Blut von der aklaverei der aünde erlöst 
sind.  

Voller Dankbarkeit für das Opfer Jesu und unsere Erlösung tranken wir schlie lich 
den 4. Becher, den Becher des Lobpreises und sangen viele schöne Lieder. 

Der  ganze  Abend  war  von  einer  besonderen  Atmosphäre  geprägt.  Es  war  eine 
schöne und teils auch neue Erfahrung, in der wir einen teferen Einblick in die jüdi-
sche Traditon und die Einsetzung des Abendmahls bekamen.  

Feline Friedrich und Klaus Luger 

 ! KIRCHENPFLEGER/IN GESUCHT ! 
Die Paul-Gerhardt-Gemeinde sucht zum 1. Juli 
2018 einen Kirchenpfeger/eine Kirchenpfegerin 
Was sind die Aufgaben? 
Der Kirchenpfeger/ die Kirchenpfegerin wird mit  
dem Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen der  
Kirchengemeinde beaufragt.  

Während die Aufsicht darüber beim Pfarramtsvorstand liegt, ist der Kirchenpfe-
ger/ die Kirchenpfegerin dafür verantwortlich, dass der Haushaltsplan eingehal-
ten sowie neu erstellt wird und alle Geldgeschäfe fristgerecht abgewickelt  
werden.  
Anders als bei anderen Ressort - Beaufragten ist dieses Amt nicht an die Mitglied-
schaf im KV gebunden, ihm jedoch verantwortlich. Eine KV-Zugehörigkeit als be-
rufenes Mitglied ist jedoch sinnvoll. Zum Kirchenpfeger bzw. zur Kirchenpfegerin 
können auch Mitglieder einer anderen Kirchengemeinde bestellt werden.  
Ebenfalls  können  die  Aufgaben  des  Kirchenpfegers/  der  Kirchenpfegerin  der  
Verwaltungsstelle bzw. dem Kirchengemeindeamt übertragen werden, was aller-
ding keine optmale Lösung darstellt. Gute Buchungskenntnisse sollten vorhanden 
sein, eine Aufwandsentschädigung wird gezahlt. 

Informatonen bei Pfarrer Künneth,  
Bewerbungen bite schriflich an das Pfarramt. 
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Herzliche Einladung zu unseren Frauentref-Abenden 
Im Gemeindestützpunkt in der Justnus-Kerner-atr. 0,  

München-Laim. Beginn um 9 :3   Uhr, Unkostenbeitrag 0,5  € 
09.06.2018  Thema: Die Knolle, die die Welt eroberte 

21.07.2018  Thema:  Ein Abend für die Rose 

15.09.2018  Thema:  Lidia Rabenstein erzählt von Frauen im Pazifk 

       
Nähere Informatonen und Anmeldung bei Gabi Fry, Tel. 82  54 5,  
gabriele-fry@mnet-mail.de oder Elke Eber, Tel. 8644507,elke.eber@gmx.de oder 
www.paul-gerhardt-muenchen.de. 

FRAUENTREFF 

Rückblick vom Frauentrefausfug zur Ausstellung „Evas Töchter“  
Am 94. 4.2 98 war wieder eine kleine 
Gruppe von   Frauen unterwegs in 
München.  Wir  besuchten  die  Ausstel-
lung  in  der  Monacensia.  Da  es  keine 
Führung  gab,  konnte  sich  jeder  in  der 
kleinen, aber interessanten Ausstel-
lung  über  die  moderne  Frauenbewe-
gung in der Zeit von 98 4-9 00 in 
München einen Einblick verschafen. 
Mit  interessanten  Bildern,  kurzen  Vi-
deos,  viel  Material  von  Zeitschrifen, 
Briefen, Tagebüchern und anderen biografischen Dokumenten war es eine kleine, 
aber doch interessante Zusammenstellung über Frauen, wie z. B. Anita Augspurg, 
Emma  Merk,  Marie  Haushofer,  Carry  Brachvogel.  Die  Ausstellung  kann  noch  bis 
96.  .2 98 besucht werden. 

Nach  der  Ausstellung  war  Zeit  für  Kafee,  Kuchen  oder 
einen Mitagssnack, den wir in einem Wiener Kafee in 
der Nähe einnahmen. Anschlie end war apaziergang im 
Englischen  Garten  bei  strahlend  blauem  Himmel  und 
den  schönen  Frühlingsboten  im  Park  angesagt.  Mit  ei-
nem abschlie enden Eis am späten Nachmitag am 
Münchner Marienplatz  ging  es  dann  gegen  Abend  wie-
der nach Hause. 

SAVE the DATE!!! 

Am 29.09.2018 findet der nächste Ausfug stat.  
Wo es hingeht, wird noch bekannt gegeben. 
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Herzliche Einladung zum Kirchenkafee  
an folgenden Sonntagen: 

10.06.; 24.06.; 08.07.; 22.07. und 09.09. 
Bei einer Tasse Fair-Trade-Kafee und Keksen sich noch einmal  
über die Predigt austauschen oder einfach andere Christen  
kennenlernen - der Kirchenkafee im Brautraum möchte Ihnen 
die Gelegenheit dazu bieten jeweils zwischen und nach den 
aonntagsgotesdiensten. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.  

Mit Ihrer apende im dort bereit stehenden Körbchen helfen aie uns, die Unkosten 
zu decken. 
Um den Kirchenkafee auch in Zukunf anbieten zu können, braucht unser Team 
dringend Verstärkung. Wer ist bereit, uns einmal im Monat zu unterstützen? 
Bite melden aie sich im Pfarramt oder sprechen aie die Mitarbeiter an. 

KIRCHENKAFFEE 

ANGEBOTE 

AGAPLEaION 
EV. PFLEGEDIENaT gGmbH 
MÜNCHEN 

Pfegeberatung 
im Kompetenzzentrum Demenz 
Kostenlose Pfegeberatung, die ofen ist für alle. 
Jeden 0. Montag im Monat, 96 bis 97 Uhr 
Landsberger atra e 06 , 8 687 München 
Weitere Informatonen unter Telefon ( 8 ) 02 2  86-  
www. ev-pfegedienst.de · email@ev-pfegedienst.de 

Gabriele Hinz 
Pfegeberaterin 

 

Die nächsten aitzungen des Kirchenvorstands finden am  
2 . Juni, 26. Juli und am 90. aeptember 2 98 jeweils um 9 :30  Uhr 
im Kleinen aaal des Gemeindehauses stat.  
Zum öfentlichen Teil sind die Gemeindeglieder herzlich eingela-
den. 

KIRCHENVORSTAND  



 

GEBETSTREFFEN 
PASTORALGEBET 

aie sind herzlich eingeladen zum Gebet,  
jeden Donnerstag 10:00 Uhr im Grünen aalon,  
Gemeindehaus Erdgescho .  
 -  Biblischer Impuls zum Tag  

-  Gebet für die Gemeinde und persönliche  
    Anliegen  
-  Begegnung und Austausch 

Infos über das Pfarramt, Tel.  8 -56 54 7  
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„Unterwegs zur Einheit“  TJCII 
Unter dem Moto „Unterwegs zur Einheit“ folgen wir  
dem Ziel von TJCII - Toward Jerusalem Council II, die  
Gemeinschaf von Juden und Nichtjuden, die an Jesus  
glauben, in Einheit und Liebe wieder herzustellen und zu  
verkündigen.  
Jeden 2. und 4. Freitag im Monat jeweils 17:30 bis 19:30 Uhr 
im Gemeindestützpunkt Justnus-Kerner-atr. 0,  
8 686 München. 

Termine:3 2 .6; 90.7; 27.7; 9 .8; 24.8; 29. ; 5.9 ; 9 .9 ;  .99; 20.99; 7.92; 29.92. 
achabbateier und Impulse über die jüdischen Wurzeln des  
Christentums, Gebet für die Einheit von Christen und messianischen Juden.  
Kontakt:3 Renate Köhler-Krau  und Theo Krau ; theo.krauss@gmx.de 

 

 
im Gemeindestützpunkt 
Justnus-Kerner-Str. 3, 80686 München 

jeden 12. des Monats Wächterrufgebet 
96:3   Uhr    Gebet für Deutschland (Heidi Fröhlich)  
9 :3   Uhr - 29:3   Uhr  Gebet für Deutschland und München  
    (Angelika Bauersachs, Annerose Heiden). 

Jeden Samstag von 8:30  Uhr bis 94:3   Uhr:3  
Gebet für Deutschland und München (konfessionsübergreifend) 

Aus dem Hören auf Gotes Stmme heraus beten und handeln. 
Infos und Kontakt:3   Angelika Bauersachs, Annerose Heiden, 
    www.waechterruf-muenchen.de  
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KONZERT 
Paul-Gerhardt-Kirche München-Laim 

Dienstag, 3. Juli um 20 Uhr 

 
HERZLICHE EINLADUNG ZUM MOTETTENKONZERT 

„Fürchte dich nicht“ 
 

A-cappella-Chorwerke aus 5 Jahrhunderten vom Vertrauen in Gotes Geleit 
Werke von Schütz, Bach, Reger, Nystedt u.a. 

 
Paul-Gerhardt-Chor 
Leitung: Ilse Krüger 

www.paul-gerhardt-chor.de 
  

Eintrit frei 

MUSIKGRUPPEN 
Paul - Gerhardt - Chor 
Probe Di um 9 :30  Uhr,  
Probe im Gro en aaal 
Kontakt:3 Ilse Krüger-Kreile  
Tel.  972-85  6 626 
mail@paul-gerhardt-chor.de 

Schola Augiensis München 
Kontakt:3 Karl-Ludwig Nies 
Tel.:3  8 -2  26 26 84 
kl.nies@web.de 

Kammermusikensemble 
„Camerata Laim“ 
Probe Do 94-tägig  
um9 :30  Uhr in der Kirche 
Kontakt:3 Ulrike Prahl 
Camerata.Laim@gmx.info 

Lobpreisarbeit 
N.N. 

 „Trommeln für den Herrn“ 
Kontakt:3 Thomas achulz  
Mo 98 Uhr im Gemeindehaus 
Tel.  8  / 52 00  
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ABSCHIED 

WARUM KIRCHENMITGLIEDSCHAFT 
In unserer Kirche gibt es Themen, die kontrovers diskutert werden. Martn Luther 
hat einmal gesagt:3 „Ein Christenmensch ist ein freier Herr über alle Dinge und nie-
mand untertan (durch den Glauben). Ein Christenmensch ist ein dienstbarer 
Knecht aller Dinge und jedermann untertan (durch die Liebe).“  
Als evangelische Christen sind wir unserem eigenen Gewissen verpfichtet, wir sol-
len alles anhand der Bibel prüfen und dann entscheiden, am besten im Gebet mit 
anderen. Wir sind nicht verpfichtet, Kirchenführern oder Politkern in ihren Mei-
nungen und Entscheidungen zu folgen, wenn sie nach unserer Einschätzung der 
Bibel zuwider handeln. 
Wenn ich aber die Kirche verlasse anstat zu versuchen, sie von innen zu reformie-
ren, verliere ich auch eine atmme in der Öfentlichkeit. Man hat an prominenten 
Ausgetretenen sehr gut beobachten können, dass sie nach ihrem Kirchenaustrit 
nicht mehr gehört wurden. Bleiben aie unserer Gemeinde und Kirche treu! 

Gabriele Bachmann 

Da uns der Beschluss der Landessynode zur aegnung gleichgeschlechtlicher Paare 
in einem öfentlichen Gotesdienst in mehrerlei Hinsicht erschütert und traurig 
gemacht hat, haben wir uns nach mehr als 0  Jahren aktver Gemeindezugehörig-
keit, Mitarbeit in unterschiedlichen Bereichen und langjähriger Tätgkeit im Kir-
chenvorstand und als Vertrauensmann, zu einem tefgreifenden achrit in unserem 
Glaubensleben entschlossen:3 Wir werden aus der Evangelisch-Lutherischen Kirche 
in Bayern austreten.  
Diese Entscheidung ist uns wahrlich nicht leichtgefallen, war aber auf Grund unse-
res Verständnisses des Wortes Gotes nicht mehr vermeidbar. Es tut uns leid, 
wenn wir dadurch vielleicht manche in der Gemeinde vor den Kopf sto en.  
Die Wege in der Nachfolge Jesu sind nicht alle gleich; so sind auch Paulus und 
Barnabas einst getrennte Wege gegangen, um sich in der Ewigkeit im Reich Gotes 
wieder zu begegnen.  
In diesem ainne wünschen wir der ganzen Paul-Gerhardt-Gemeinde Gotes aegen 
und sagen:3 „Auf Wiedersehen!“  
Claudia und Johannes Lochner 



 

TAUFFESTE IN PAUL-GERHARDT 

Die  Taufe  ist  seit  Beginn  das  Fest  der 
Liebe Gotes. Mit der Taufe werden wir 
in die Geschichte Gotes mit seinen 
Menschen “eingetaucht”. Wenn aie 
Ihre Kinder taufen lassen möchten,  
können aie sich einen der beiden 
Gotesdienste an einem aonntag aussu-
chen ( :30  Uhr oder 99:395 Uhr) und uns 
hierzu kontakteren (am besten über 
das Pfarramt:3  8 -56547 ). 

 

Am aonntag, den 8. Juli 2018  laden wir 
Eltern  und  Kinder,  die  zwischen  2 95 
und 2 97 getauf wurden, zu zwei  
Tauferinnerungs-Gotesdiensten um 
 :30  Uhr und um 99:395 Uhr ein. auchen 
aie  sich  gerne  aus,  zu  welcher  Zeit  aie 
kommen  wollen  und  bringen  aie  bite, 
wenn  aie  haben,  die  Tauferzen  Ihrer 
Kinder mit. Wir freuen uns auf aie und 
auf diese besonderen Gotesdienste. 

Zweimal im Jahr bieten wir einen 
Taufsamstag  an.  Es  ist  ein  Angebot  an 
alle,  die  die  Taufe  eines  Kindes,  eines 
Jugendlichen oder  eines  Erwachsenen 
nicht im aonntagsgotesdienst feiern 
möchten, sondern gemeinsam mit  
anderen in einer gro en Gemeinschaf. 
Der  nächste  Termin  für  dieses  Jahr  ist 
der 22.  September  2018  (mit Pfarrerin  
Rabenstein) um 14 Uhr. 

Ihre Pfarrerin Lidia Rabenstein 
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Aktuelle Informatonen zu unserer Arbeit 
unter Flüchtlingen 
In diesem Dienstbereich können wir nur mit kleinen 
Zahlen aufwarten. Dafür ist das Miteinander mit 
Flüchtlingen  aus  Afghanistan  sehr  intensiv.  Ich  bin  
Annerose Heiden und Johannes Kauf von Herzen 
dankbar  für  ihr  vielfältges  Engagement.  Die  Beiden 
führen samstags in unserem Gemeindehaus den  
Alpha-Kurs auf Farsi durch. Ende Mai wollen wir mit 
interessierten Flüchtlingen zum Intercamp im  
Rahmen der Pfingstagung nach Bobengrün fahren.  
Um den jungen Männern für die nächsten Jahre eine 
Bleibeperspektve  zu  eröfnen,  suchen  wir  dringend 
geeignete Lehrstellen. Wer uns hier unterstützen 
kann,  möge  sich  bite  bei  mir  melden.  Eine  weitere 
Hilfe  wären  apenden,  um  Anteile  bei  Wohnungsbaugenossenschafen  zu  kaufen, 
damit sich anerkannte Flüchtlinge um Wohnungen bewerben können. Au erdem 
bedanken wir uns sehr für Gebetsunterstützung, damit Flüchtlinge, die sich taufen 
lie en, im Glauben wachsen und sich aktv in unsere Gemeinde einbringen.  

Ihr Heinz-Günther Ernst 

Hans-Thonauer-Straße 
Die  Gemeinschafsunterkunf  wurde  im  August  2 96  eröfnet.  Die  bis  dahin  als  
Unterkunf  genutzte  Werkshalle  in  der  Tübinger  atra e musste  geschlossen  wer-
den und viele der Bewohner konnten im atadteil verbleiben, indem sie in das neue 
Haus wechselten. 
In der Einrichtung, die von der Landeshauptstadt München betrieben wird, können 
bis zu 28  Personen untergebracht werden. Die Menschen leben dort in Familien-
Apartments  oder  in  Ein-  bzw.  Zweibetzimmer,  die  sich  Küchen  und  Bäder  teilen 
müssen.  Zudem  können  die  BewohnerInnen  gemeinsame  Aufenthaltsräume  und 
einen Garten mit apielplatz nutzen. 
 

In unserem Gemeindebereich befnden sich zwei große Gemeinschafsunter-
künfe für Flüchtlinge. Einige der Bewohner besuchen regelmäßig unsere Gotes-
dienste und werden von Ehrenamtlichen aus unserer Gemeinde begleitet.  
Darüber soll nachfolgend berichtet werden: 

FLÜCHTLINGSHEIME 

Taufe im Pfarrgarten 
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Elsenheimerstraße 
aeit Herbst 2 97 gibt es die Ge-
meinschafsunterkunf in der 
Elsenheimer atra e  48, einem 
ehemaligen  Bürogebäude.  Hier 
leben  ca.  07   Menschen  –  Fa-
milien mit und ohne Kinder so-
wie  junge  Männer.  Einige  von 
ihnen  waren  bereits  in  der  in-
zwischen aufgelösten Unter-
kunf in der Tübinger atra e 
untergebracht und wurden 
schon dort von einem ehren-
amtlichen Helferkreis betreut, 
der  nun  auch  in  der  Elsenhei-
mer atra e für diese Menschen 
mit folgenden Angeboten da ist:3 

Die Unterkunf wird von vielen 
Familien  bewohnt.  Die  Kinder 
besuchen die Kindertages-
stäten und achulen der Umge-
bung,  die  Eltern  Deutschkurse 
oder sie gehen arbeiten. Eben-
so  besuchen  viele  der  Allein-
stehenden die Berufsschule, 
sind  in  Ausbildung  oder  in  Ar-
beit.  Die  KlientInnen  kommen 
unter Anderem aus den  Län-
dern aomalia, Eritrea, ayrien, 
Afghanistan, Irak und Pakistan. 
In  der  Unterkunf  arbeitet  die 

Hausverwaltung der atadt München, die sich um alle Angelegenheiten in und rund 
um die Anlage kümmert. Ebenso vor Ort ist die Caritas. Diese kümmert sich um die 
Belange des täglichen Lebens und des sozialen Miteinanders. Dabei wird sie von 
vielen Ehrenamtlichen unterstützt. Neben einer aktven Freizeitgestaltung, werden 
Hausaufgabenhilfe, Deutschkurse und Nachhilfe angeboten. 
Falls  auch  aie  uns  ehrenamtlich  unterstützen  wollen  dann  wenden  aie  sich  doch 
einfach an folgende E-Mail-Adresse:3 maximilian.meyn@caritasmuenchen.de 
Wir freuen uns auf aie und sagen an dieser atelle schon einmal vielen Dank für Ihr 
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 Hausaufgabenhilfe für Grundschulkinder 

 Lerntref 

 Deutschkurs 

 Quali Mathevorbereitung 

 Einzelbetreuung (Mini-Patenschafen) 

 aprechstunde, Hilfe bei Behördengängen, bei Jobsuche und Wohnungssuche 

 Anhörungsbegleitung, Rechtsberatung 

 „aprachcafé, Deutsch Konversaton“ 

 Gesprächsgruppe für gesellschafliche und politsche Fragen (für die, die 
schon besser Deutsch sprechen) 

 Freizeit- und aportangebote 
Der Helferkreis ist im  
Moment aufgrund der aitu-
aton (Umbau, Räume im  
4. atock …) in seiner Arbeit 
etwas eingeschränkt. 
Der Umbau soll ab Ende 
August fertg sein, dann soll 
es Aufenthaltsräume und  
Räume für Deutschkurse, 
Computerraum, Nachhilfe 
etc. geben, sowie eine  
Radlwerkstat und eine 
Kleiderkammer. 

Der neue Raum für 
Nachhilfe in der  
Flüchtlingsunterkunf 
Elsenheimerstra e 

Kontakt für Interessierte (Informatonen, Mitarbeit): HK-Elsenheimer@t-online.de  
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MÄNNERKREIS 
Herzliche Einladung zum Männerkreis 

Der Männerkreis der Paul-Gerhardt-Gemeinde trif sich regel-
mä ig am letzten Mitwoch des Monats um 20:00 Uhr 
im Gemeindestützpunkt in der Justnus-Kerner-Straße 3  
Im ersten Teil des Abends beschäfigen wir uns mit 
Gotes Wort, wobei die jeweilige Monatslosung im 
Mitelpunkt steht. Der zweite Teil steht für das freie Ge-
spräch zur Verfügung. Wir sind Männer unterschiedlichen Alters und unterschiedli-
chen Familienstandes und laden alle Interessierten ganz herzlich zu unserem 
Trefen ein. 
Hans-Jürgen achomburg (Tel.  976- 6 0754 ) und  
Lorenz Marchese-achmidt (Tel.  97 -8052804). 

In der Paul-Gerhardt-Kirche gibt es eine Vielzahl von Haus- und 
Bibelkreisen unterschiedlicher Ausrichtung: Vormitags trefen 
sich Frauen und Müter, nachmitags „bibeln“ die Senioren 
miteinander.  
An jedem Werktag abends versammeln sich Christen jeden 
Alters in den Wohnzimmern unserer Gemeindeglieder um 
Gotes Wort, auch in verschiedensten Stadteilen Münchens, 
teilen Freud und Leid und beten füreinander  
(Nähere Informatonen im Pfarramt). Es ist gut zu erfahren:  
Ich bin nicht allein und kann umso leichter glauben: Got ist dabei. 

AUSTRÄGER GESUCHT 
Gemeindebriefausträger gesucht! 

Es war immer das Ziel unserer missionarischen Gemeinde, den  
Gemeindebrief in alle evangelischen Haushalte zu verteilen. Aus  
verschiedenen Gründen fallen immer wieder Mitarbeiter aus und es 
entstehen gro e Lücken. Haben aie Zeit und Lust, uns bei dieser 
wichtgen Aufgabe zu unterstützen? 

Dann melden aie sich bite im Pfarramt, Tel.  8 -56 54 7 . Wir sorgen 
dafür, dass aie einen Bereich in der Nähe Ihrer Wohnung bekommen.  
Der Zeitaufwand beträgt viermal im Jahr ca. eineinhalb atunden.  
Das nächste Trefen fndet am Donnerstag, den 07.06.2018 um 15:00 Uhr im  
Gemeindehaus stat. 

HAUSKREISE 
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HOLY SPIRIT NIGHT 
Zum mitlerweile 4. Mal findet in München am 23.6.2018 die 
Holy apirit Night stat. Die HaN ist ein gro er, überkonfessio-
neller Jugendgotesdienst unter der Trägerschaf der  
Evangelischen Allianz München. Er wird von einem Netzwerk 
aus Münchner Jugendgruppen, ihren Gemeinden und Part-
nern veranstaltet.  
Neben der bereits bekannten HaN-München-Band ist  
au erdem die Band „Worship Revoluton“ aus Österreich im 
Zenith (Lilienthalallee 2 , 8  0  München) zu Gast. Geistlichen Input werden un-
ter anderem Michael atahl und "Der breiteste Pastor Deutschlands" geben.  
In den Pausen werden im Au enbereich wieder aport- und apa -Aktonen angebo-
ten. Der Abend wird wie im letzten Jahr sehr evangelistsch ausgerichtet sein, um 
so eine gute Möglichkeit zu schafen Freunde, Bekannte und Nachbarn einladen zu 
können.  
Wer gerne dabei sein will, sich aber auch als Mitarbeiter engagieren möchte, darf 
sich gerne an das Pfarramt wenden. Vor allem für den Bereich "Ordner" werden 
noch Helfer gesucht. Vielen Dank. 
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KINDERGOTTESDIENSTE 

Im Zwergerltrefen, einer Eltern-Kind-apielgruppe, trefen sich Kinder ab etwa  
einem Jahr. Die Gruppe findet dienstags um  :30  Uhr im Gemeindehaus stat mit 
Liedern, Geschichten und apielen.  
Ansprechpartnerin:3 Kerstn Erskine, Tel. 097984  
Ab Sommer dringend neue Mitarbeiter gesucht!!! 

ZWERGERLTREFFEN 

 
Herzliche Einladung zum 

Mini-Gottesdienst 
am 9. Mitwoch des Monats um 96:30  Uhr 

in der Paul-Gerhardt-Kirche. 
Termine: 06.06.; 04.07.; 01.08. und 10.10. 
      September entällt. 
Eingeladen sind alle   – 5 Jährigen und  
natürlich Mamas, Papas, Omas, Opas,  
Geschwister und Freunde!  
Gemeinsam wollen wir mit aingen und Akt-
onen einen lebendigen Gotesdienst feiern.  
Wir freuen uns auf euer zahlreiches Kom-
men! 
Kerstn Kern,  
Tel. 547 2  4 0 und  
Constanze aomo  

Zeitgleich  mit dem Hauptgotes-
dienst um 9:30 Uhr findet 
 -  au er  in  den  achulferien  -  der 
Kindergotesdienst stat.  
Wir beginnen im Gotesdienst mit 
den Erwachsenen und gehen dann 
beim ersten Lied gemeinsam in 
unseren Kindergotesdienstraum 
im Gemeindehaus.  
Wir singen, beten, hören eine Ge-
schichte, basteln und spielen.  
Eltern sind dabei herzlich willkom-
men!  
Zum achluss des Gotesdienstes 
kommen  wir  wieder  in  die  Kirche 
zurück. 
Kontakt:3 Cordula Friedrich über 
das Pfarramt 

Um 99:395 beginnt das 
Kinderprogramm 
„Regenbogenland“ im 
Gro en aaal unter der 
Kirche. 

achon ab 99:3   Uhr darf dort miteinander gespielt, 
getobt, gebastelt und gequatscht werden. 

Auf kreatve Weise mit apiel und apa  ,  wird den 
Kindern vermitelt, wie sie Got in ihrem persönli-
chen Alltag erfahren und mit ihm rechnen können. 

Wir freuen uns auf alle 4-92Jährigen. 
Das Regenbogenlandteam 
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KINDERSEITE 
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JUGEND 

Bist du im Alter von 6-92 Jahren (9. bis 6. Klasse) und hast Lust, dich  
einmal im Monat am aamstag zusammen mit anderen Kindern in deinem 

Alter zu trefen, mehr über Jesus zu erfahren,  
lustge apiele auszuprobieren und dabei neue Freunde kennenzulernen? 

 
 

Wir trefen uns jeweils samstags von 14:30 bis 17:30 Uhr im  
Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-Kirche, Valpichlerstr. 82a, 

Krabbelraum Erdgeschoss. 
Nächste Termine: 16. Juni und 28. Juli 2018 

(Übernachtung voraussichtlich im Juni - weitere Infos folgen) 
 

Bist du dabei? Wenn du noch Fragen hast (oder deine Eltern),  
darfst du gerne auf uns zukommen oder uns schreiben. 

Wir freuen uns auf DICH!   
aascha, Leonie und Anna 

Kontakt:3 Anna Gröber, Tel.  9575-80 54 069 oder a-groeber@gmx.de  

IMPRESSUM 
Herausgeber:3 Evangelisch-Lutherische Paul-Gerhardt-Kirche, München – Laim 
Redakton:3 Gabriele Bachmann (Layout), Pfr. Lorenz Künneth, Alexander achötl,  
Druck:3 Gemeindebriefdruckerei, Aufage:3 65   
Redaktonsschluss der Ausgabe Herbst 2 98 ist der 95. Juli 2 98 
Der nächste Gemeindebrief erscheint zum  9. aeptember 2 98 
Namentlich gekennzeichnete Artkel geben die Meinung des Autors wieder 
Fotos:3 wenn nicht anders gekennzeichnet:3 privat oder aus        Gemeindebrief 
Titelbild:3  Apfelblüte im Pfarrhof 
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JUGEND / JUNGE ERWACHSENE 
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SENIORENPROGRAMM 

Herzliche Einladung zu unserem Angebot des „Seniorencafés“ 
Kafee, Tee, Kuchen und nete Gespräche, anschlie end Kurzgotes-
dienst – immer am 2. und 4. Montag im Monat um 94:30  Uhr in 
unserem Gemeindestützpunkt in der Justnus-Kerner-atra e 0  
(nähe U5 Friedenheimer atra e). 
Wir freuen uns bei allen Veranstaltungen auf neue Gesichter -
aeniorinnen und aenioren jeden Alters sind herzlich willkommen! 

JUNI 
Mitwoch,  6. 6. 94.0  Uhr Bibelstunde 
Montag,  99. 6. 94:30  Uhr „aeniorencafé“ in der Justnus-Kerner-atr. 0 
  95:3   Uhr  Gotesdienst in der Justnus-Kerner-atr. 0 
Mitwoch,  90. 6. 94:30  Uhr Bibelstunde 
Mitwoch,  2 . 6. 94:30  Uhr Bibelstunde 
Montag,  25. 6. 94:30  Uhr „aeniorencafé“ in der Justnus-Kerner-atr. 0 
  95:3   Uhr Gotesdienst in der Justnus-Kerner-atr. 0 
Mitwoch,  27. 6. 94:30  Uhr Bibelstunde 
 
JULI: 
Mitwoch,   4. 7. 94:30  Uhr Bibelstunde 
Montag,    . 7. 94:30  Uhr „aeniorencafé“ in der Justnus-Kerner-atr. 0 
  95:3   Uhr  Gotesdienst in der Justnus-Kerner-atr. 0 
Mitwoch,  99. 7. 94:30  Uhr Bibelstunde 
Sonntag,  15.07. 11:00 Uhr Familiengotesdienst und Sommerfest 
Mitwoch,  98. 7. 94:30  Uhr Bibelstunde 
Montag,  20. 7. 94:30  Uhr „aeniorencafé“ in der Justnus-Kerner-atr. 0 
  95:3   Uhr  Gotesdienst in der Justnus-Kerner-atr. 0 
Mitwoch,  25. 7. 94:30  Uhr Bibelstunde 

Sommerferien bis 09.09.2018 
In den aommerferien finden unregelmä ige Nachmitagstrefen in der Justnus-

Kerner-atra e 0 stat. Die Termine erfahren aie aus den Abkündigungen. 
SEPTEMBER: 
Montag,  9 .  . 94:30  Uhr „aeniorencafé“ in der Justnus-Kerner-atr. 0 
  95:3   Uhr  Gotesdienst in der Justnus-Kerner-atr. 0 
Mitwoch,  92.  . 94:30  Uhr „Wiedersehen macht Freude – wir starten  
   in den Herbst!“ 
Mitwoch,  9 .  . 94:30  Uhr Bibelstunde 
Montag,  24.  . 94:30  Uhr „aeniorencafé“ in der Justnus-Kerner-atr. 0 
  95:3   Uhr  Gotesdienst in der Justnus-Kerner-atr. 0 
Mitwoch,  26.  . 94:30  Uhr Bibelstunde 
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Weitere Telefonnummern und Ansprechpartner 

EVANGELISCH - LUTHERISCHE  PAUL - GERHARDT - KIRCHE 
 

Mathunistr. 25,  80686 München 

Tel.: 089-565470    Fax: 089-5803937 

Telefonseelsorge:  0800-111 0 111  

E-Mail:3  info@paul-gerhardt-muenchen.de 
Homepage:3  www.paul-gerhardt-muenchen.de 

Pfarramt Bürozeiten:3  
Montag - Mitwoch, Freitag  :3   – 92:3   Uhr 
Donnerstag 95:3   – 98:3   Uhr 

apendenkonto:3    
Münchner Bank,  
IBAN:3 DE   7 9          9   55 88 

Konto des Gemeindevereins:3   
Münchner Bank,  
IBAN:3 DE20 7 9          9   67 9  

Vertrauensfrau KV 
aabine Wilhelm-Kauf 
Tel.:3  8 -78 786 6 

Gemeindeverein  
Toni Ziegler  
Tel.:3  8 -207 999  

PG-Aktuell Thomas achulz 
Tel.:3  8 -52 00  oder  
Ta4PGaktuell@arcor.de 

Chorleiterin Ilse Krüger-Kreile 
Tel.:3  972-85 6626 
www.paul-gerhardt-chor.de 

Organist 
Ulrich Kleber 
Tel.:3  8 -54642 87 

Organist 
Karl-Ludwig Nies 
Tel.:3  8 -2 969684 

Seniorenarbeit 
Richiza Braun 
Tel.:3  8 -5472  59 

Agaplesion Evang. Pfegedienst 
Gabriele Hinz 
Tel.:3  8 -022 86  

Evang. Haus für Kinder 
der Inneren Mission:3 
Tel.:3  8 -582897  

Agape-Gemeinschaf 
Pastor Frank Weigert 
Tel.:3  8 -892 489 
www.agape.de 

Jugendarbeit 
Pfarrer Heinz-Günther Ernst 
Tel.:3  979- 07 656 
www.pg-jugend.de 

Kindergotesdienst und  
Arbeit mit Kindern 
Pfarrerin Lidia Rabenstein 
Tel.:3  8 -74 07845 

1. Pfarrstelle/Pfarramtsführung 
Pfarrer Lorenz Künneth 
Tel.:3   8 -592699 5 
kuenneth@paul-gerhardt-muenchen.de 

Diakon 

N.N. 

2. Pfarrstelle 
Pfarrer Heinz-Günther Ernst 
Tel.:3   972- 07 656 
ernst@paul-gerhardt-muenchen.de 

Kirchner  
Alexander Schötl 
Tel.:3  8 -587595 od. 56547  
schoetl@paul-gerhardt-muenchen.de 

3. Pfarrstelle 
Pfarrerin Lidia Rabenstein 
Tel.:3   8 -74 07845 
rabenstein@paul-gerhardt-muenchen.de 

Pfarramtssekretärin 
Carmen Riedinger 
Tel.:3   8 -56 54 7  
info@paul-gerhardt-muenchen.de 



 

 
Sommerfest 

Sonntag, der 15. Juli 2018 

11:00 Uhr Gotesdienst für Groß und Klein 
ab 12:00 Uhr   Mitagessen 
 Gegrilltes, Salate, Getränke 
ab 13:00 Uhr Buntes Programm (u.a. musikalische  
 Darbietungen, Turmbesteigung,  
 Infostände, Eiskugeln, Spielstatonen 
 für die Kinder und weitere  
 Überraschungen). 
ab 14:30 Uhr Kafee und Kuchen 
16:30 Uhr  Abschluss und Dank 
 anschließend gemeinsames  
 Aufräumen 
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